
Einsamkeit
     gemeinsam
             bewältigen



DIGI-AGEING
Overcoming Loneliness

Liebe Leser innen und Leser!

"Einsamkeit  im Alter"  i s t  e in  bekanntes

gesel l schaft l iches  Phänomen,  das  immer

noch zu wenig Beachtung f indet .  Die

aktuel le  Pandemie zeigt  uns  jedoch

deut l ich ,  dass  wir  dem Thema mehr

Aufmerksamkeit  schenken müssen.  Ältere

Menschen s ind in  d ieser  Si tuat ion

zunehmend iso l iert :  Die jenigen,  d ie  in

Pf legeeinr ichtungen untergebracht  s ind,

werden zu ihrem eigenen Schutz

abgeschi rmt,  andere haben wenig Kontakt

zu Freunden und Fami l ie  oder  leben ganz

al le in .  Personen,  d ie  s ich um äl tere

Menschen kümmern,  s ind oft  mit  den

vie len Sicherheitsvorkehrungen und

Herausforderungen in  ihrem eigenen

Al l tag überfordert .  Das g i l t  auch für

pf legende Angehör ige.  

Seit  Oktober  2020 arbeitet  das

internat ionale  Digi-Ageing-Konsort ium 

an e inem umfassenden Konzept ,  das  s ich

diesen Herausforderungen ste l l t  und

entsprechende Maßnahmen entwickelt ,

um dem Phänomen „Einsamkeit  im Alter“

entgegenzuwirken.  Eines  der  Hauptz ie le

ist ,  d ie  Kompetenzen im Umgang mit

dig i ta len Tools  in  der  Altenpf lege zu

stärken und e in  starkes  Netzwerk zu

schaffen,  das  gemeinsame Lösungen

entwickelt .

Erfassung des  Status  quo zur

Einsamkeit  ä l terer  Menschen in

Europa.

Sens ib i l i s ierung für  das  Thema.

Aufbau von Netzwerken und

Erarbeitung von Empfehlungen zur

Bewält igung des  Problems.

Entwicklung d ig i ta ler  Werkzeuge zur

Erkennung und Vorbeugung.

Berei tste l lung von Strategien für

Betroffene,  Pf legekräfte  und

Fami l ienangehör ige.

Erste l lung von umfassenden

Schulungsprogrammen zur  Prävent ion

von Einsamkeit  im Alter .

Zie le

In d ieser  Broschüre lassen wir  nun d ie

Expert innen und Experten aus  der  Praxis

zu Wort  kommen:  Während der

internat ionalen Feldforschung hatten wir

d ie  Gelegenheit ,  mit  zahl re ichen pr ivaten

und profess ionel len Pf legenden über  das

Phänomen der  Einsamkeit  im Alter  zu

sprechen.  Wir  haben diese Broschüre

zusammengeste l l t ,  damit  Pf legende ihre

Erfahrungen mit  uns  te i len,  darüber

sprechen,  was aus  ihrer  Sicht  wicht ig  i s t

und uns sagen,  welche Ergebnisse s ie  s ich

vom Projekt  Digi -Ageing wünschen.

Aus den mehr  a ls  60 geführten Interv iews

haben wir  zwei  Fa l l s tudien pro Land

ausgewählt .  Wir  möchten uns bei  a l len

Interv iewpartnern für  ihre  Tei lnahme

bedanken!



ANNA - ÖSTERREICH SEITE 01

“FÜR EINE QUALITATIV
HOCHWERTIGE UND AM
INDIVIDUUM ORIENTIERTE
PFLEGE MUSS EINE
PROFESSIONELLE BEZIEHUNG
AUFGEBAUT WERDEN."           

Mein Slogan

Pseudonym: ANNA
Geschlecht: weiblich <45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Einsamkeit im Alter ist  - abgesehen von der Pandemie - ein ständiger Begleiter.  Idealerweise
wäre ein Instrument in der Lage,  Einsamkeit leicht zu erkennen (entweder zur Selbst- oder
Fremdeinschätzung) und Wege zum Umgang mit Einsamkeit anzubieten.  Einerseits könnte
das Tool eine Art Ablenkung bieten - aber das würde das Gefühl der Einsamkeit nur
(vorübergehend) unterdrücken - andererseits könnte ein Tool auch an der Wurzel  des
Problems ansetzen und mehr soziale Kontakte ermöglichen. Auch wenn ein Videoanruf mit
dem Enkelkind nicht dasselbe ist  wie ein physisches Treffen,  würden sich viele ältere
Menschen darüber freuen. Es wäre großartig,  wenn die Menschen mit diesem Werkzeug neue
soziale Kontakte knüpfen könnten.  Für junge Leute gibt es al le möglichen Apps (Facebook,
Instagram, WhatsApp, etc. ) .  Es wäre also an der Zeit ,  auch etwas für die ( in dieser Hinsicht
vernachlässigte)  Gruppe der älteren Menschen zu schaffen.

Diplomierte Gesundheits- und

Krankenpflegerin in einem

Pflegeheim

Über meine derzeitige Situation

Ich b in  Anna und arbeite  se i t  über  10 Jahren in  der

Langzeitpf lege.  Schon während meiner  Ausbi ldung

zur  Gesundheits-  und Krankenpf legehelfer in  habe

ich gemerkt ,  dass  ich gerne mit  ä l teren Menschen

arbeite .  Ich b in  dankbar  für  d ie  Arbeit  mit  "unseren

Alten"  und überzeugt ,  dass  e ine qual i tat iv

hochwert ige Pf lege und Betreuung nur  mögl ich i s t ,

wenn man über  e inen längeren Zeit raum eine Art

"profess ionel le  Beziehung" zu den Bewohnern

aufbaut .  Die Biographiearbeit ,  d ie  s ich meist  über

v ie le  Wochen erstreckt ,  sp ie l t  dabei  e ine wicht ige

Rol le .

Das sind meine Hauptanliegen

Seit  der  Pandemie Covid 19 haben wir  schwere

Zeiten h inter  uns .  Die Maßnahmen zum Schutz

unserer  Bewohner  und uns se lbst  s ind

grundsätz l ich verständl ich und s innvol l ,  aber  s ie

haben auch grav ierende Nebenwirkungen.  Das

Tragische an den Todesfä l len im Herbst  2020 war ,

dass  v ie le  Angehör ige n icht  d ie  Mögl ichkeit

hatten,  s ich zu verabschieden.  Corona hat  unsere

tägl iche Arbeit  erschwert .Wir  mussten a l le

Einschränkungen in  Bezug auf  soz ia le  Kontakte

und Akt iv i täten kompensieren.  

Das ständige Tragen von Schutzkle idung,  Masken

und Vis ieren war  in  jeder  Hins icht  belastend.

Unsere Arbeit  lebt  auch von der  nonverbalen

Kommunikat ion mit  unseren Bewohner : innen.

Gerade für  Menschen mit  Demenz war  d iese

ständige "Vermummung" e in  großes Problem.

Durch d ie  psychische und sozia le  Belastung

verschlechterte  s ich auch der  körper l iche

Gesundheitszustand v ie ler  Bewohner : innen.

Meine Bewältigungsstrategien

Der Einsatz  unserer  Psychologin war  in  d ieser

Zeit  e ine wicht ige Ressource -  sowohl  für  d ie

Bewohner : innen a ls  auch für  uns .  Da d ie  Arbeit

sehr  kräftezehrend war ,  habe ich versucht ,  meine

Fre ize i t  so  zu gesta l ten,  dass  ich mich gut

entspannen und körper l ich erholen konnte.  Auf

der  Couch zu l iegen,  e in  gutes  Eis  zu essen und

eine Komödie zu schauen (KEINE Nachr ichten!)

waren für  mich in  d ieser  Zeit  d ie  entspannenden

Dinge.  Während der  Arbeit  haben wir  versucht ,

uns  mindestens e inmal  am Tag im Team

auszutauschen.  Ausre ichend Schlaf  und Ruhe

waren für  mich d ie  wicht igsten Bauste ine für

e ine gute Regenerat ion.
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“VIELE ALTE MENSCHEN
HABEN MEHR ANGST VOR
DEM ALLEINSEIN 
ALS VOR EINEM VIRUS."           

Mein Slogan

Pseudonym: PETER
Geschlecht: männlich <45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Als die Besuchsbeschränkungen in Kraft  waren, haben wir Videoanrufe mit Verwandten
organisiert,  al lerdings mussten wir dafür auf unsere privaten Smartphones und Tablets
zurückgreifen,  was natürl ich unpraktisch war.
Da viele ältere Menschen von dem Gefühl der Einsamkeit betroffen sind,  wäre ein Tool zur
sozialen Vernetzung älterer Menschen sehr sinnvoll .  Ich denke,  dass eine standardisierte
Erhebung der Einsamkeit auch ein wichtiger erster Schritt  wäre,  um mehr Bewusstsein und
Sichtbarkeit  für dieses Problem zu schaffen.  Grundsätzl ich führen wir eine umfassende
Beurtei lung des Pflege- und Unterstützungsbedarfs al ler Personen durch, d.h.  eine
Pflegeanamnese,  aber die Dimension der Einsamkeit wird hier kaum erwähnt.  Ein val ides
Instrument für eine einfache und schnelle Bewertung der Einsamkeit könnte wahrscheinlich
leicht in das standardisierte Assessment integriert werden.

Diplomierter Gesundheits- und

Krankenpfleger in einem

Pflegeheim

Über meine derzeitige Situation

Mein Name  i s t  "Peter"  und ich arbeite  se i t  e in igen

Jahren in  e inem Altersheim,  übernehme hier

pf leger ische Aufgaben und Betreuungstät igkeiten

und bin verantwort l ichen für  den Pf legeprozess  auf

meiner  Abtei lung.  

Das sind meine Hauptanliegen

Bezügl ich der  Einsamkeit  im Alter  muss  ich

festste l len,  dass  d ies  e in  grundlegendes Problem

darste l l t ,  welches  s ich jedoch im Rahmen der

Covid-19-Pandemie deut l ich verschl immert  hat .

Unsere Heimbewohner innen und –bewohner  le iden

nicht  se l ten unter  Einsamkeit .  Dies  i s t  anhand

verschiedener  Faktoren festste l lbar .  Entweder  es

wird d i rekt  verbal i s iert  oder  es  kommt zu

Verhaltensänderungen,  wie  e inem verstärkten

Rückzug in  d ie  e igenen v ier  Wände und e ine

reduzierte  St immungslage.  

Unternehmungen konnten aufgrund der  Pandemie

und der  damit  e inhergehenden Einschränkungen

oder  hygienischen Schutzmaßnahmen nicht

durchgeführt  werden.  Das Schl immste für  d ie

ä l teren Menschen waren d ie  Kontaktverbote.  Die

Aufrechterhaltung sozia ler  Kontakte zu den

Pf legenden is t  e ine wesent l iche Ressource beim

Eintr i t t  ins  Heim und darüber  h inaus .  Diese

gingen in  den letzten Monaten ver loren,  was zu

einer  Zunahme der  Einsamkeit  führte ,  d ie  s ich

auch körper l ich bemerkbar  machte.  

Wir  haben zum Beispie l  e inen Bewohner ,  "Rudi" ,

der  se i t  mehreren Jahren mit  e inem Ulcus  crur is ,

a lso e inem offenen Bein lebt .  Aufgrund se ines

schlechten Gefäßstatus  i s t  d ie  Wunde nicht  mehr

hei lbar ,  aber  wir  haben die  Wundversorgung se i t

Monaten opt imiert ,  so  dass  es  zu keiner  weiteren

Verschlechterung gekommen ist .  Im Herbst  2020

verschl immerte s ich d ie  Wunde jedoch so stark ,

dass  das  Bein amput iert  werden musste.  Wir

gehen davon aus ,  dass  d ie  psychischen

Auswirkungen der  Pandemie dafür

mitverantwort l ich waren.

Meine Bewältigungsstrategien

Im Pr inz ip  b ieten wir  v ie le  verschiedene sozia le

Akt iv i täten für  d ie  Bewohner : innen an,  aber  v ie le  
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"WENN DIE SEELE LEIDET,
WIRKT SICH DAS AUF DEN
KÖRPER AUS. 
SEELE UND KÖRPER SIND
MITEINANDER VERBUNDEN,
ALSO MÜSSEN WIR UNS UM
BEIDE KÜMMERN".            

Mein Slogan

Pseudonym: SARAH
Geschlecht: weiblich <45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Ich würde gerne über Einsamkeit geschult werden und darüber,  wie man sie erkennen und
verhindern kann.
Ich weiß nicht,  ob digitale Hilfsmittel  helfen können. Ich glaube an die Kraft  des
persönlichen Kontakts.  Es wäre sehr hi lfreich für mich,  wenn die Ergebnisse dieses Projekts
mir helfen könnten, mehr Informationen über die Erkennung von Einsamkeit und die
richtigen Schritte im Umgang mit Einsamkeit im Alter zu erhalten.  Ich würde mir wünschen,
dass das Digi-Ageing-Tool einen Fragebogen enthält ,  der mir als Leitfaden dient.  Außerdem
würde ich gerne Zugang zu einem Unterstützungsnetzwerk haben, in dem ich etwas über
kreative und unterhaltsame Aktivitäten für ältere Erwachsene erfahren kann. Außerdem
würde ich gerne über wichtige Veranstaltungen in meiner Gemeinde informiert werden, um
die älteren Erwachsenen darüber zu informieren.

Diplomierte Pfegekraft in

einem Pflegeheim

Über meine derzeitige Situation

Ich b in  Sarah und arbeite  se i t  fünf  Jahren a ls

Pf legekraft  in  e inem Pf legeheim.  Während meiner

Ausbi ldung habe ich gelernt ,  wie  man s ich um die

körper l ichen Bedürfnisse  der  ä l teren Menschen

kümmert .  Durch d ie  Begle i tung meiner

Mentor : innen und durch meine persönl ichen

Erfahrungen habe ich gelernt ,  wie  man s ich auch

um die  emotionalen Bedürfnisse  kümmert .  Ich

glaube,  dass  man s ich den ä l teren Menschen nur

dann öffnen kann,  wenn man persönl ich auf  s ie

e ingeht .Dennoch b in ich mir  bewusst ,  dass  es  mir

an Wissen über  Einsamkeit  und sozia le  Iso lat ion

mangelt .

Das sind meine Hauptanliegen

Unsere Bewohner innen und Bewohner  s ind stärker

iso l iert  und fühlen s ich e insam, wei l  ihre

Angehör igen s ie  aufgrund von COVID19 nicht

besuchen können.  Die Zypr ioten haben sehr  mit

der  sozia len Distanzierung zu kämpfen,  wei l  s ie

e ine "warmherz ige"  Kultur  haben.  Wir  s ind sehr

fami l ienor ient iert  und legen Wert  auf  e ine

herz l iche Gastfreundschaft .  

Daher  fühlen s ich v ie le  Ältere  durch den Ver lust

sozia ler  Kontakte noch e insamer a ls  zuvor .

Früher  habe ich den Pat ient innen und Pat ienten

tröstenden Körperkontakt  angeboten (z .  B.  e ine

Umarmung,  wenn jemand weint ,  um dadurch zu

trösten) ,  und jetzt  weiß ich n icht ,  wie  ich mit

emotionalen Situat ionen umgehen sol l .

Meine Bewältigungsstrategien

Da ich keinen körper l ichen Kontakt  aufnehmen

kann,  habe ich versucht ,  mehr  Zeit  mit  ihnen zu

verbr ingen,  um mit  ihnen zu reden und ihnen zu

zeigen,  dass  ich für  s ie  da b in .  Ich habe

festgeste l l t ,  dass  s ie  s ich weniger  e insam fühlen

und eher  bere i t  s ind,  über  ihre  Sorgen zu

sprechen,  wenn s ie  das  Gefühl  haben,  dass  man

sich persönl ich um s ie  kümmert  und n icht  nur

bei läuf ig  nach ihrem Wohlergehen fragt .  
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"MANCHMAL ARBEITEN WIR
MECHANISCH ODER UNTER
STRESS, ABER ES IST
WICHTIG, AB UND ZU DARAN
ERINNERT ZU WERDEN, DASS
UNSERE ARBEIT VIEL MEHR
IST ALS NUR EIN JOB".        

Mein Slogan

Pseudonym: MARY
Geschlecht: weiblich <45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Ich würde gerne mehr über bestehende Praktiken erfahren, die funktionieren und sich
positiv auf ältere Erwachsene auswirken, und über Möglichkeiten zur Verbesserung ihres
Wohlbefindens.  Es ist  mir wichtig,  möglichst konkrete Anleitungen zu erhalten,  die ich mit
meinem Team durcharbeiten kann. Außerdem sollte dieses Instrument konkrete Beispiele
und mögliche Szenarien enthalten,  wie man Einsamkeit erkennen und verhindern kann. 

Leitende Pfegekraft

in einem Pflegeheim

Über meine derzeitige Situation

Ich arbeite  se i t  zwölf  Jahren a ls  Altenpf leger in  in

e inem Pf legeheim.  Wenn neue Personen in  unser

Pf legeheim kommen,  sammeln wir  so v ie le

Informat ionen wie mögl ich ,  um deren Aufenthalt  

so indiv iduel l  wie  mögl ich zu gesta l ten.  Wenn es

i rgendwelche Anzeichen für  psychische

Beschwerden g ibt ,  fordern wir  umgehend e ine

psychologische Beurte i lung durch e ine Fachkraft

an.  Ansonsten besucht  der  hauseigene Psychologe

die  Neuankömmlinge innerhalb der  ersten Woche.  

Das sind meine Hauptanliegen

Besonders  in  d ieser  Zeit  mit  COVID19 habe ich

gesehen,  dass  unsere Bewohner innen und

Bewohner  versuchen,  s ich zu i so l ieren,  s ie  s ind

nicht  so offen für  Akt iv i täten und tägl iche

Aufgaben.  Früher  haben wir  s ie  tagsüber  mit  

Hi l fe  von externen Personen mit  verschiedenen

Akt iv i täten wie Zeichnen,  Malen,  Lesen von

Nachr ichten und Spie len beschäft igt ,  aber

COVID19 hat  unseren Zugang zu so lchen

Fachleuten e ingeschränkt .   

Meine Bewältigungsstrategien

Ich spreche v ie l  mit  unseren Bewohner innen und

Bewohnern und versuche,  s ie  zu mot iv ieren.  Ich

erfahre dabei ,  was s ie  mögen und was s ie

interess iert ,  und mot iv iere  s ie  akt iv  zu b le iben.

Wir  haben auch begonnen,  Smartphones zu

benutzen,  um die  ä l teren Menschen über  SKYPE

und VIBER mit  ihren Fami l ien zu verbinden.

Wenn es  mir  n icht  gel ingt ,  s ie  mit  den mir

bekannten Techniken zu mot iv ieren,  wende ich

mich an unsere psychologische Abtei lung,  um

zusätz l iche Beratung zu erhal ten,  was e ine

wertvol le  Unterstützung im Team darste l l t .
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"HELFEN WIR ÄLTEREN
MENSCHEN AUF
GANZHEITLICHE WEISE!"

      

Mein Slogan

Pseudonym: MARIA
Geschlecht: weiblich >45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Ich denke,  dass eine wichtige Projektaktivität die Organisation von Treffen mit Menschen auf
direktem Weg sein könnte:   Famil ienmitgl ieder,  Betreuende, Unterstützende oder das
Organisieren von Telefonaten und Videomeetings über Smartphones oder Tablets (al lerdings
müssen wir uns hier mit dem Datenschutz und mit der IT-Sicherheit  auseinandersetzen).  Ich
würde mir auch das Einbeziehen eines systematischen Ansatzes zum Thema Einsamkeit
wünschen, z.B.
- Soziale Komponente:  welche Dienste werden angeboten, z.  B.  Transportmöglichkeit ;
- Gesundheitsversorgung: Al lgemeinmediziner: innen, Zugang zu Krankenhauseinrichtungen;
- Finanzen: Absicherung der Ersparnisse;  
- Religiöse/spirituel le Komponente,  die im Alter oft  ein wichtiges Bedürfnis darstel lt .  

Krankenschwester in einem

Altenpflegezentrum    

Über meine derzeitige Situation

Ich b in  Mar ia  und arbeite  se i t  über  20 Jahren in  der

Langzeitpf lege.  Schon während meiner  Ausbi ldung

zur  Gesundheits-  und Krankenpf legehelfer in  habe

ich gemerkt ,  dass  ich gerne mit  ä l teren Menschen

arbeite .  Ich b in  dankbar  für  d ie  Arbeit  mit  ihnen

und auch für  d ie  Unterstützung durch meine

Kol legen: innen (Pf legepersonal ,  Ärzt innen und

Ärzte ,  etc . ) .  Ich b in  überzeugt ,  dass  e in

ganzheit l i cher  Ansatz  für  ä l tere  Menschen mehrere

Aspekte und Dimensionen umfassen so l l te ,  um

gezie l t  an der  Vermeidung von Iso lat ion und

Einsamkeit  arbeiten zu können.  

Das sind meine Hauptanliegen

Seit  der  Covid 19-Pandemie haben wir  schwere

Zeiten h inter  uns .  E in ige Probleme für  ä l tere

Menschen haben stark zugenommen.  Meiner

Meinung nach g ibt  es  zwei  Hauptfaktoren,  d ie

s ich während der  Pandemie a ls  besonders

schwier ig  erweisen:  1)  Die "Grundversorgung"

ist  aufgrund der  Einschränkungen schwier iger  zu

gewähr le isten :  d ie  körper l iche Pf lege,  auf

saubere Kle idung zu achten,  den Pf legeplan

befolgen,  gesunde Mahlzei ten zuzubere i ten und

Meine Bewältigungsstrategien

Meine Strategie  besteht  dar in ,  d ie  ze i t l i che

und/oder  qual i tat ive  Unabhängigkeit  der  ä l teren

Menschen zu ste igern,  und zwar  mit  Hi l fe  von:  

1)  Technischen Hi l fsmitte ln ,  um besser  zu hören,

zu sehen,  s ich f re ier  bewegen zu können und um

die Körperhygiene zu verbessern.  2)  In  punkto

"Digi ta l i s ierung"  werden wir  durch e ine moderne

Haustechnik unterstützt ,  d ie  das  Kl ima regul iert

und es  g ibt  d ig i ta le  Unterstützung bei  der

Medikamenteneinnahme,  beim

Zutr i t tsmanagement und bei  den Regeln der

Rein igung und der  Hygiene.

dabei  d ie  Sicherheitsvorkehrungen e inzuhalten.  

2)  Die "begle i tende Betreuung" gesta l tet  s ich

wesent l ich schwier iger  da es  v ie le  Restr ikt ionen

und Sicherheitsvorkehrungen g ibt ,  es  oft  an

Interesse mangelt  akt iv  zu b le iben,  man se lbst

n icht  in  der  Lage i s t ,  d ie  e igenen Bedürfnisse  zu

befr iedigen und es  schwier ig  i s t ,  d ie  neuen

Medien zu nutzen.
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"WENN ICH DICH NICHT
HEILEN KANN, WERDE ICH
DICH BEGLEITEN!"

      

Mein Slogan

Pseudonym: GIANNI
Geschlecht: männlich >45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Ich denke,  dass die Projekziele mit Gesundheit und Spiritual ität verbunden werden könnten
und die Einsamkeit als eine Gelegenheit betrachtet werden sol l ,  Wunden zu heilen und Herz
und Geist zu versöhnen. Wichtige Projektergebnisse könnten damit verbunden sein:  1 )
Älteren Menschen in der letzten Phase ihres Lebens zuhören; 2)  Unterstützung für ihre
Famil ienangehörigen anzubieten,  denn es ist  "das Team"gefragt,  das sich um die
Unterstützung dieser letzten Reise kümmert.  3)  Musiktherapie,  die Entspannung bringt und
4) eine Reihe von Aktivitäten,  wie das Schreiben einer Biografie,  um gemeinsam mit den
älteren Menschen Wunden zu heilen.  
Al l  dies mit Respekt vor der Person, denn ältere Menschen müssen leben können, ohne ihre
Identität und Würde zu verl ieren,  selbst im Moment der größten Zerbrechlichkeit .

Pfleger in einem

Altenpflegezentrum  
Über meine derzeitige Situation

Ich b in  Gianni  und arbeite  se i t  über  30 Jahren a ls

Pf leger  in  e inem Altenpf legezentrum. Der  Slogan,

den ich gewählt  habe,  s tammt von e iner  Inschr i f t ,

d ie  auf  e inem Grabste in  des  Par iser  Krankenhauses

"Del  Bon Dieu"  e ingrav iert  i s t ,  das  oft  a ls  Vorbi ld

für  Pf legeeinr ichtungen diente ,  da deren Miss ion

so weit  g ing,  dass  d ie  Kranken während der

häuf igen Epidemien immer gastfreundl ich

aufgenommen und se lbst  auf  überfü l l ten Gängen

versorgt  wurden.  In  e inem Nebengebäude des

Krankenhauses  im Süden von Par is  wurden auch

Leprakranke versorgt .

Das sind meine Hauptanliegen

In  unserer  Zeit  (das  wurde durch d ie  Pandemie

deut l ich s ichtbar)  haben wir  d ie  Kultur  der

Fürsorge,  der  Begle i tung und des  Tröstens

ver loren.  1)  Trösten.  Das Verb "t rösten"  hat  im

al lgemeinen Sprachgebrauch eher  d ie

Bedeutung von Mit le id ,  a ls  d ie  von Nähe auf

e inem gemeinsamen Weg.  2)  Begle i ten.  Der

Begr i f f  "begle i ten"  unterstre icht  d ie  Gefühle

und die  Rol le  der jenigen,  d ie  im

Gesundheitswesen tät ig  s ind,  der  Fachkräfte

und der  Fre iwi l l igen;  in  d iesem histor ischen

Moment ste l len d ie  Fre iwi l l igen d ie  Hoffnung

für  d ie  Ziv i lgesel l schaft  dar .  

Meine Bewältigungsstrategien

Die Mediz in  hei l t  den Körper ,  aber  s ie  h i l f t  n icht ,

Ängste zu überwinden.  Indem man ä l tere  Menschen

nicht  a l le in  lässt ,  sondern mit  Freundschaft  und

Empathie  begegnet ,  unterstützt  man s ie  in  der

letzten Phase des  Lebens.  Wer e inem al ten

Menschen nahe steht ,  hat  d ie  edle  Aufgabe,  ihn mit

s ich se lbst  zu versöhnen und ihm ein Leben in

Gelassenheit  zu ermögl ichen.    

Für  mich i s t  d ie  fo lgende Frage wicht ig :  Was s ind

aus persönl icher  Sicht  d ie  Erwartungen des  ä l teren

Menschen und welche Haltung sol l ten Pf legende

einnehmen,  um diesen Erwartungen gerecht  zu

werden?  Die Erkenntnis ,  dass  wir  s terb l iche Wesen

s ind,  impl iz iert  das  Bewusstse in ,  dass  a l les

Mater ie l le  Grenzen hat  und ermögl icht  uns ,  mit

unserer  Menschl ichkeit  Fr ieden zu schl ießen.  

3)  Der  Aufenthalt  in  der  e igenen Wohnung.  Eine von

Usl l7  Vicenza durchgeführte  Untersuchung zeigt ,

dass  d ie  meisten ä l teren Menschen gerne in  ihrem

eigenen Bett  gestorben wären,  während s ie

stattdessen in  Krankenhäuser  e ingel iefert  wurden.

Das Paradoxon der  modernen Mediz in  besteht  vor

a l lem dar in ,  dass  ihr  Zie l  dar in  besteht ,  Krankheiten

zu bekämpfen,  während s ie  den Sinn für  d ie

Begle i tung der  Kranken,  für  d ie  Achtung derer

Wünsche und persönl icher  Geschichte ver loren hat .   
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"DIGITALE TOOLS KÖNNEN
FÜR FILME ODER FÜR DAS
INTERNET GENUTZT
WERDEN, UM MIT DEN
LIEBSTEN IN KONTAKT ZU
TRETEN."

      

Mein Slogan

Pseudonym: LINA
Geschlecht: weiblich >45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Meine Hauptanforderungen beziehen sich auf die zu entwickelnden Instrumente.  Die meisten
Bewohner: innen haben Telefone und kommunizieren mit ihren Angehörigen, aber sie sind
nicht in der Lage selbst eine Verbindung zum Internet herzustel len.  Viel leicht wäre es gut,
es ihnen beizubringen, aber es fehlt  einfach an Zeit  und Ressouren. 
Eine andere Sache ist ,  dass oft  die Angehörigen selbst nicht wissen,  wie sie die neuen
technologischen Mittel  nutzen können. Manchmal helfen die Enkelkinder.  Auch beim
Pflegepersonal selbst gibt es große Unterschiede:  Jüngere Mitarbeiter: innen versuchen,
etwas Neues zu lernen, aber älteren Mitarbeiter: innen fehlt  leider oft  die Motivation,
Neuerungen in ihrer Arbeit  anzuwenden. 

Ausgebildete Pflegerin in

einem sozialen

Betreuungszentrum 

Über meine derzeitige Situation

Ich b in  Pf leger in .  Die Einr ichtung,  in  der  ich

arbeite ,  i s t  n icht  groß und hat  nur  etwa dre ißig

Bewohner ,  daher  s ind wir  e ine große Fami l ie .

Meiner  Meinung nach i s t  das  Thema Einsamkeit  für

unsere Bewohner innen  und Bewohner  n icht  sehr

re levant ,  denn fast  a l le  haben Angehör ige,  d ie

versuchen,  so v ie l  Zeit  wie  mögl ich mit  ihnen  zu

verbr ingen und regelmäßig zu kommuniz ieren.

Sogar  d ie  a l ten Menschen se lbst  wol len manchmal

nicht  an den Akt iv i täten te i lnehmen,  d ie  ihnen

angeboten werden,  v ie l le icht  wol len s ie  e infach

al le in  se in .  

Das sind meine Hauptanliegen

Natür l ich haben d ie  bestehenden

Quarantänebedingungen verschiedene

Akt iv i täten und Ausf lüge verhindert .  Wenn in

der  Vergangenheit  v ie le  verschiedene

Kinderteams zu Veransta l tungen kamen,  i s t

unter  den Bedingungen der  Quarantäne a l les

zum Er l iegen gekommen.  Auch wenn Videos von

Schulen oder  Kindergärten geschickt  wurden,

war  es  n icht  mögl ich ,  a l le  Bewohner : innen des

Pf legeheims in  e inen Saal  zu br ingen.  

Meine Bewältigungsstrategien

Die Situat ion der  Pandemie in  der  Einr ichtung

war  z ieml ich schwier ig ,  vor  a l lem in  der  Zeit ,  a ls

fast  a l le  Mitarbeiter : innen g le ichzeit ig

erkrankten und d ie  g le ichen Leistungen von

wenigen erbracht  werden mussten.  Le ider  war  es

schwier ig ,  prakt ische Hi l fe  von außen zu

bekommen,  denn dabei  g ing es  ledig l ich um die

bere i tgeste l l ten Informat ionen zur  Pandemie.

Dennoch haben wir  versucht ,  mehr  zu

kommuniz ieren,  F i lme zu ze igen und uns darum

zu kümmern,  dass  d ie  ä l teren Menschen im

Kontakt  mit  ihren L iebsten b le iben konnten.  

Auch für  Angehör ige i s t  es  jetzt  schwier iger ,  mit

den Bewohner : innen in  Kontakt  zu t reten,  aber

wir  helfen ihnen,  per  Telefon zu kommuniz ieren.

Ich bemerke d ie  Einsamkeit  in  unserem Heim

daran,  wenn die  ä l teren Menschen anfangen,  über

gesundheit l iche Probleme zu k lagen,  d ie  oft

mediz in isch n icht  nachvol lz iehbar  s ind.  E in

weiterer  Hinweis  i s t ,  dass  unsere ä l teren

Menschen,  mehr  Aufmerksamkeit  e infordern.  
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"GEDULD UND LIEBE 
AUF BEIDEN SEITEN."

      

Mein Slogan

Pseudonym: AMELIJA
Geschlecht: weiblich <45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Als mein Vater starb,  hatte ich eine App, mit der man jeden Tag erfassen konnte,  wie es
einem gerade geht:  gut,  schlecht oder sehr schlecht.  Die tägl iche Eingabe hat mir durch die
schwere Zeit  geholfen,  da ich gesehen habe,  dass mein Zustand veränderl ich ist  und
schlechte Phasen vorübergehend sind.  Die App war breiter angelegt,  aber für mich war es
wichtig,  mir die Statistiken anzusehen, damit ich sehen konnte,  dass es auch gute Tage gab,
was mich sehr motiviert hat.   
Viel leicht könnte es älteren Menschen helfen,  anzuklicken "Ich bin heute einsam, aber das
geht vorbei ."  Mir hat diese Erfassung meiner Gefühle sehr geholfen,  meine Traurigkeit  und
meine schlechte Stimmung zu überwinden und die guten Tage zu genießen. Die App hat mir
geholfen,  zu überleben. 

Angehörige, die ihre Mutter

pflegt.Über meine derzeitige Situation

Ich betreue meine Mutter .  Meine Eltern hatten

früher  nur  e inen k le inen Freundeskre is  und lebten

eher  i so l iert :   Es  gab Kontakt  zu e in igen wenigen

Fami l ien,  zu den e igenen Kinder  und Enkelk indern.

Als  mein Vater  starb hatte  meine Mutter

niemanden mehr ,  mit  dem s ie  e inen Kaffee t r inken

konnte wie f rüher .  Es  i s t  schwier ig ,  wenn man s ich

neu entdecken muss  und es  erfordert  Kraft  neue

sozia le  Kontakte aufzubauen.  Zum Glück hat  es

meine Mutter  geschafft  und ihre  sozia len Kontakte

erweitert .  Neben dem Telefon nutzt  s ie  nun auch

Socia l  Media  (Facebok,  Viber  usw.)  S ie  hat  gelernt ,

mit  dem Smartphone und dem Tablet  umzugehen

und neue Kontakte zu pf legen.

Das sind meine Hauptanliegen

Mir gefä l l t  es ,  dass  meine Mutter  s ich für  d ie

Informat ionstechnologie  interess iert .  S ie  nutzt

das  Internet ,  z .B.  YouTube und sucht  nach

Liedern,  d ie  s ie  dann mit  ihrem Freundeskre is

te i l t ,  etc .  Ich denke,  es  braucht  d ie  Bere i tschaft

des  a l ten Menschen se lbst ,  s ich n icht

zurückzulehnen,  sondern neugier ig  zu se in  und

etwas er leben zu wol len.  Es  i s t  schade,  dass  wir

bei  uns  wenig Angebote für  Fre iwi l l igenarbeit

für  Senioren (z .B.  Gartenarbeit)  haben,  denn

das Gefühl  gebraucht  zu werden,  i s t  wicht ig .   

Meine Bewältigungsstrategien

Ich besuche meine Mutter  regelmäßig,  br inge

meine Töchter  mit ,  i ch schicke ihr  F i lme und s ie

l iebt  d ie  Onl ine-Museen,  d ie  s ie  fast  jeden

Abend v i r tuel l  besucht .  Manchmal  gehe ich

einkaufen und wir  kochen gemeinsam. Leider

können wir  aufgrund der  Pandemie derzei t  n icht

re isen.  Meine Mutter  l iebt  das  Reisen und sagt ,

dass  s ie  dann immer e in  Jahr  lang an den guten

Er innerungen zehrt .  Mir  scheint ,  dass  auch

Rituale  und Fami l ientradit ionen sehr  wicht ig  für

s ie  s ind.  Bei  uns  i s t  es  der  Besuch der

Enkelk inder  jeden Fre i tag.  Das l iebste Hobby

meiner  Mutter  i s t  d ie  Gartenarbeit .

Die "Univers i tät  des  Dr i t ten Lebensal ters"  i s t  be i

uns  e in  Beisp ie l  dafür ,  aber  ich denke,  v ie le  ä l tere

Menschen möchten s ich mehr  f re iwi l l ig

engagieren.  Es  so l l te  auch mehr  getan werden,

damit  wir  d ie  Informat ionen zu so lchen

Angeboten le ichter  f inden können,  z .B.  von e iner

zentra len öffent l ichen Einr ichtung.  Meist  suchen

ältere  Menschen nicht  se lbst  danach,  aber  wenn

jemand käme und sagte ,  dass  man im Kindergarten

dr ingend gebraucht  wird ,  um ein Mal  pro Woche

eine Geschichte vorzulesen,  käme das  sehr  gut  an.  
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"ICH MÖCHTE DEN
MENSCHEN, MIT DENEN WIR
ARBEITEN, DIE MÖGLICHKEIT
GEBEN, BEZIEHUNGEN ZU
MENSCHEN AUSSERHALB
IHRER EIGENEN KULTUR
AUFZUBAUEN."      

      

Mein Slogan

Pseudonym: Helena
Geschlecht: weiblich <45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

Für unsere Klient: innen ist  es sehr wichtig,  mit jemandem in Kontakt zu sein,  der ihre
Muttersprache spricht und ihnen bei  der Übersetzung und  bei  der Kommunikation mit
öffentl ichen Verwaltungen (z.  B.  dem Gesundheitswesen) hi l ft .  Obwohl viele unserer älteren
Klient: innen Spanisch sprechen, haben sie doch Schwierigkeiten,  wenn sie versuchen, am
Telefon zu kommunizieren oder wenn sie eine schrift l iche Nachricht wie einen Brief  oder
eine E-Mail  erhalten.  
Ich möchte den Klient: innen, mit denen wir arbeiten,  die Möglichkeit  geben, Beziehungen zu
Menschen jenseits ihrer eigenen Kultur aufzubauen und sich der lokalen spanischen Kultur
zu nähern.  Es wäre auch schön, wenn sie durch soziale Medien neue Fähigkeiten erlernen
könnten. Ich denke,  dass diese beiden Punkte für sie sehr bereichernd wären und ihre
Lebensqualität verbessern würden.

Sozialarbeiterin in einer

Stiftung, die mit älteren

Menschen arbeitet

Über meine derzeitige Situation

Mein Name ist  Helena und ich arbeite  für  e ine

St i f tung,  d ie  s ich um äl tere  Menschen kümmert .  

In  unserer  Einr ichtung empfangen wir  jeden Tag

ältere  Menschen,  mit  denen wir  v ie le  Akt iv i täten

durchführen.  E in  Hauptz ie l  i s t  es ,  s ie  dazu zu

motiv ieren,  s ich persönl ich zu t reffen,  um neue

Beziehungen aufzubauen.  Wir  helfen den

Kl ient : innen auch bei  der  Kommunikat ion mit  den

Behörden (z .B.bei  der  Vere inbarung von

Arztterminen)  und bei  der  Er ledigung anderer

Aufgaben.  Wir  legen Wert  auf  Toleranz und

Austausch,  und möchten,  dass  s ich ä l tere  Menschen

von dem bere ichern lassen,  was andere mit  ihnen

tei len wol len.

Das sind meine Hauptanliegen

Mein Hauptanl iegen bei  der  Arbeit  mit  unseren

Kl ient : innen is t  es  ihren Grad an

Einsamkeit / I so lat ion zu erfassen:  Wie geht  es

ihnen mit  der  Er ledigung a l l täg l icher  Aufgaben?

Bestehen Sprachbarr ieren (da v ie le  e inen

Migrat ionshintergrund haben)? 

Meine Bewältigungsstrategien

Um diese Probleme bei  der  Arbeit  mit  e iner

großen Gruppe ä l terer  Menschen zu bewält igen,

hat  es  s ich a ls  sehr  h i l f re ich erwiesen,  jemanden

aus der  g le ichen Gruppe zu suchen,  der

Unterstützung,  Begle i tung und Motivat ion b ieten

kann und über  besondere Talente verfügt .  Die

Idee i s t ,  dass  d iese Personen andere in  e iner

Peer-to-Peer-Umgebung unterstützen können,

um den Kl ient : innen zu ze igen,  wie  s ie  s ich

mitte i len und voneinander  lernen können,  so dass

s ie  s ich weiterh in  a ls  Tei l  der  Gesel l schaft  sehen.

Gelegent l ich haben wir  mit  externen Fre iwi l l igen

zusammengearbeitet ,  d ie  uns  Hi l fe  und

Unterstützung geboten und unseren Kl ient : innen

geholfen haben,  mit  anderen außerhalb unserer

St i f tung in  Kontakt  zu t reten.

Gibt  es  Schwier igkeiten bei  der  Nutzung von

dig i ta len Geräten (z .B.  bei  der  Onl ine-

Terminvere inbarung)? Wie können wir

Unterstützung bei  der  Beschaffung a l ler

benöt igten Medikamente anbieten?
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"DIE KOMMUNIKATION MIT
ÄLTEREN MENSCHEN UND
IHREN UNTERSCHIEDLICHSTEN
PROBLEMEN IN SCHWIERIGEN
SITUATIONEN IST ETWAS, DAS
ICH NICHT IMMER BEWÄLTIGEN
KANN."      

      

Mein Slogan

Pseudonym: DIANA
Geschlecht: weiblich <45y

 

Was ich mir von diesem Projekt wünsche

In Anbetracht der wichtigen Themen, mit denen ich mich befassen muss,  hätte ich gerne eine
Art Liste mit Beispielen für spezif ische Probleme, die viele pflegebedürftige ältere Menschen
haben (d.  h.  kognitive Probleme, emotionale Reaktionen usw.) ,  sowie einige Beispiele für
mögliche Lösungen für gängige Situationen. 
Ich würde gerne Zugang zu bewährten Verfahren haben, damit ich sie selbst anwenden kann.
Es wäre auch großartig,  Zugang zu einer Art Gemeinschaft oder einem Forum zu haben, um
Ideen und Erfahrungen mit anderen Fachleuten oder Menschen auszutauschen, die Zeit  mit
der Betreuung älterer Menschen verbringen.

Mobile Pflegekraft für ältere

Menschen und ihre

Familienangehörigen 

Über meine derzeitige Situation

Zurzeit  betreue ich e ine a l te  Frau in  ihrem Haus.

Jeden Tag,  wenn ich im Haus meiner  Kl ient in

ankomme,  helfe  ich ihr  normalerweise beim

Aufstehen,  Anziehen und Duschen.  Danach bere i te

ich ihr  das  Frühstück vor  und er ledige e in ige

grundlegende Rein igungsarbeiten im Haus.  

Oft  helfe  ich auch anderen Fami l ienmitgl iedern,  

d ie  mit  ihr  zusammenleben,  bei  ihren tägl ichen

Aufgaben.  Neben dem Kochen und der  Hi l fe  im

Haushalt  gehe ich mit  meiner  Kl ient in  spazieren

und wir  führen lange Gespräche.  Ich versuche

immer,  für  s ie  da zu se in  und in  engem Kontakt  

zu b le iben.

Das sind meine Hauptanliegen

Meine größte Sorge s ind d ie  kognit iven

Probleme,  unter  denen v ie le  meiner

Pat ient : innen zu le iden beginnen.  Die Person,

um die  ich mich jetzt  kümmere,  hat  zum

Beispie l  angefangen zu g lauben,  dass  s ie  n icht

zu Hause i s t  oder  dass  s ie  n icht  mehr  gehen

kann.  

Meine Bewältigungsstrategien

Für  mich s ind d ie  wicht igsten Strategien zur

Bewält igung d ieser  schwier igen Situat ionen

Geduld,  Vertrauen und besondere Maßnahmen,

um bei  meinen Kl ient : innen keine Angst  oder

Frustrat ion auszulösen,  wenn s ie  verwirr t  s ind :

Keine Nachfragen und dafür  sorgen,  dass  s ie  s ich

wohl  und s icher  fühlen.  Dies  gel ingt  mir  meist

durch a l l  d ie  Erfahrungen,  d ie  ich in  der

Vergangenheit  während meiner  Arbeit  in  e inem

großen Pf legezentrum für  ä l tere  Menschen

gesammelt  habe.

Es  i s t  oft  herausfordernd mit  beeinträcht igten

Menschen zu kommuniz ieren und s ie  dazu zu

br ingen,  in  d ieser  schwier igen Situat ion,

grundlegende Aufgaben zu er ledigen,  wie  auf  d ie

Toi lette  zu gehen oder  e infach aufzustehen.  Dies  

 i s t  etwas ,  das  ich n icht  immer bewält igen kann,

und ich b in  manchmal  uns icher ,  was ich tun so l l .
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